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^ur sweiten keratkung.

tàtM-Làît über «li« kmt«»ale Iîrs»ààeIieru»ss8â<Âlt.

/>6?- 6r?-osse ties â/tàs
in Betraekt der Rotkwendigkeit der Revision des

Oesetses voin 21. lVlärs 1834,

auk den Rntrag des Regierungsratkes,

bess/ì^'ess^.'

I. Allgemeine Bestimmungen.

§ I. Oie kantonale Lrandversiekerullgsanstalt
vergütet den Brandsckaden an Oekäuden naek Verkältniss
ikrer Versiekerung aus den Beiträgen der Oebäude-
sigsntkümer. Lie umkasst alle im Ranton keündlieken
und noek su erriektenden Oekäude, mit àsnakme
der naek Z S ausgeseklossenen.

§ 2. Oie Versiekerung ist kür den vollen Lekatsungs-
wertk okligatorisck.

Bs ist ^edoek gestattet, Rirekengekäude bloss kür
den kalben Lekatsungswertk su versickern.

Berner stellt den Bigentkümern frei, Relier aus
feuerfestem Naterial von der Versiekerung aussu-
sekliessen, insofern darin keine feusrgefäkrlieken Ltolke
aukkewakrt werden.

Oie Versiekerung isolirt stekender Oekäude, okne
Beusreinricktung, sofern ikr Lekatsungswertk weniger
als Or. 500 beträgt, ist kaeultativ.

§ 3. Oie Rnstalt leistet naek Nassgake der Ls-
Stimmungen disses Oesetses Brsats kür Lckaden an
Oekäuden, weleker veranlasst wird:

K. durek Brand,
b. durek Llitsscklag mit oder okne Bntsündung,
e. durek Böseksn oder Nassregeln sur Verkinderung

der Vusdeknung eines Brandes.

§ 4. Bür den durek Rrieg kerkeigekükrten Brand-
sekaden leistet die Brandversiekerungsanstalt nur
dann vollständig Brsats, wenn die Lssekädigten weder
vom Bund, noek vom Kanton" entsckädigt werden.

Vuek leistet sie keinen Brsats kür Lekadsn, der
durek Bntwieklung von Oämpken oder durek Bxplosion
entstekt. Balls eine Beuerskrunst naekkolgt, wird nur
der Lekaden vergütet, weleker durek das Beuer selbst,
durek das Böscken oder durek die Uassregeln sur
Verkinderung des Meitergreikens des Brandes entstekt.

§ 5. Von der Versiekerung in der kantonalen
Brandversiekerungsanstalt sind ausgeseklossen:

«. Bulvermüklen, Beuerwerklakoratorien, Bulver-
und v^namitmagasine;

b. ekemiseke Bakriken mit Benutzung oder sur
Bereitung selkstentsündlieker oder explodirender
Ltoike.

Oie Bigentkümer der unter litt, k angekükrtsn
Oekäude sind bekugt, die Vuknakme in die Rnstalt su
verlangen, wenn eine Büekversiekerung mögliek ist.

Von den mit einem versickerten Oekäude ver-
bundenen meekaniseken Binriektungen können nur die
Wasserräder und Burbinen, die eingemauerten und
die nist- und nagelfesten, kür bleibend dasu gekörenden
Lestandtkeile versickert werden. Oie Versiekerung
derselben ist ^edoek nickt obligatorisek. In streitigen
Bällen entsekeidet der Verwaltungsratk, was als
Lsstandtkeil eines Oekäudes angegeben und mit dem-
selben versickert werden kann.

§ 6. Bs ist untersagt, Oebäude, deren Vuknakme
in der kantonalen Brandversiekerungsanstalt okliga-
torised ist, anderswo gegen Beuersekaden versickern
su lassen.

Widerkandlungsn gegen dieses Verbot sind mit
einer Busse von einem Bekntel bis sum kalbeik Le-
trage der kantonalen Vsrsiekerungssumme su bestrafen.
Oekerdies wird dadurek ^eder Vnspruek auk But-
sekädigung gegenüber der kantonalen Vnstalt verwirkt.

Lesügliek der abfälligen Verluste der B^potkekar-
gläubiger findet ^'sdoek die Bestimmung des § 30
analoge Anwendung.

§ 7. >Ver sein Oekäude gans oder tkeilweise
beseitigt, bat kievon der Brandassekuransanstalt
Renntniss su geben.

Oer Bigentkümer kesaklt den Beitrag so lange,
als er diese àseige nickt gemaekt bat.

§ 8. às den Bivnakmen der Lrandversickerungs-
anstalt wird ein Reservefonds kür dieselbe angelegt.

H 9. vie Rosten der Verwaltung der Lrandver-
siekerungsanstalt, sowie die ordsntlieken Lekatsungs-
kosten werden von ikr kestritten.

Berner leistet sie allgemeine Beiträge an örtlieke.
Beuersiekerkeits- und Bösekeinriektungen, welcke ^e-
dock 5 Rappen von Bansend Branken.des Versiebe-
rungskapitals in einem dakre nickt übersteigen sollen.

Z 10. Oie Brandassekuransanstalt kann kür einen
Bkeil ikrer Versiekerungen sieb bei andern Rnstalten
rüekversicdern.

Oie kesüglieken Verträge unterliegen der Oenek-
migung des Regierungsratkes.

II. Verwaltung.

Z 11. Oie Verwaltung der Lrandversickerungs-
anstalt wird unter der Vuksickt des Regierungsratkes
durek einen Verwaltungsratk besorgt.
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vie näbere Organisation, insbesondere à Vuk-
Stellung der erkorderlicben Leamtungen bleibt einem
Dekret des Orossen Latbes vorbebalten.

vie Lckatxungell sollen unter Mitwirkung à 6e-
meinden vorgenommen werden.

III. 8vkat2ung und Versioberung der Kebàude.

§ 12. Lei ^eder Lebàung eines tlebâudes sind
àer Bauwertb und der Verkaukswertb desselben genau
aus?umitteln. vie kleinere dieser beiden Luinmen
bildet dell Versiekerungswertk.

Lei dell ?u reill landwirtbsebaktlieben oder illdn-
striellen Zwecken wirklieb benàten Oebäuden, deren
Verkaukswertb niât ausgemittelt werden kann, gilt
der Bauwertb als Versicberungswertb.

ver Bauwertb ist der Betrag, dell die Lrricbtung
eiues äbnlicken Oebäudes in mässiger Lerecbnung
?ur Lckat?ungs?eit kosten würde, mit Lerücksiebtigung
des gegenwärtigen baulicben Rustaudes des ein?u-
sebàenden Oebäudes.

Vom Verkaukswertb ist der ^Vertb des Orundes,
auk welcbem das Oebäuds stedt, ab?u?ieben.

§13. vm dell V7ertk der veuerbauten und ?u
ibrem Lweek bereits braucbbaren Oebäude, sowie den
veränderten ^Vertb, die Leuergekäbrliebkeit und die
Leitragspüicbtigkeit bereits versickerter Oebäude kest-
Zustellen, Ludet eine ordentlicde Lebat?ung auk Losten
der àstalt ^edes vabr ill der im Voll?iebungsdekret
?u bestimmenden Leit statt.

§ 14. Line ausserordentlicde Lebànng Ludet ?u
^eder Aeit auk Begebren der Oebäudeeigentbümer
statt, vie Losten werden von Let?tern getragen.

Leu erriebtste Oebäude können in die Vnstalt
aukgenommen werden, sobald der vaebstubl aukge-
scblagen ist, ^'edocb nur ?u ibrem dann?umaligen
Lauwertbe.

§ 15. Lowobl die Verwaltung der Lrandasseku-
ranxanstalt, als die betbeiligten Oebäudeeigentbümer
können innerbalb einer Lrist von 10 Vagen, vom vage
der LröLuung an gereekvet, gegen den Lntsebeid der
Lebàungskommission Liospracke erbeben.

In diesem Lalle erkolgt eine Zweite Lxpertise
durcb drei vom Legierungsratbe krei ?u wäblende
Lacbverständige, welcbe absebliesslieb entsckeiden.

vie Losten einer Zweiten Lxpertise kallen der
rekurrirendev Lartei ?ur Last, wenn die neue Lcbàung
mit der ersten übereinstimmt oder eine viikeren? von
niebt mebr als ergibt.

§ 16. vie Versicberung neu aukgevommener Oe-
bäude, sowie Veränderungen in Lolge einer Revision
der Lcbàung beginnen mit dem vag der Linsebàung.

Im Lalle eines Lekursverkabrens gilt bis ?ur de-
Lnitiven Lestsàung der Lcbàung die erstavgenom-
mene Lumme als Versicberullgswertd.

§ 17. vie Beamten der Anstalt sind verpLiebtet,
^eden Lall von erbeblieber Lesebädigung, besonderem
Vbgange oder Lerkall irgend eives Oebäudes, sowie
^'ede Veränderung, welcbe auk die BeitragspLiekt Lin-
Luss ausübt, bebuks Vornabine einer neuen Lckat?ung

an?u?eigen. vie Oemeindrätke können ?u geeigneter
Vavdbietung angegangen werden.

Diejenigen Ligentbümer, bei weleben einer der
oben be?eicbneten Lalle xutriKt, sind verpLiebtet, auk
eine ökkentliebe Linladuvg bin davon bei der Oe-
meindesebreiberei à?eige ?u macben.

vie Lcbàung gescbiebt auk Losten der Anstalt,
wenn der Ligentbümer von den eingetretenen Ver-
änderullgen selbst Lenntniss gegeben bat, dagegen
auk seine Losten, wenn er die à?eige unterlassen bat.

§ 18. Von jeder Herabsetzung der Versicberung
eines Oebäudes soll etwaigen V^potbekargläubigern
Lenntniss gegeben werden.

IV. keiträge und kîeservekonds.

§ 19. vie BeitragspLiekt beginnt mit dem Viertel-
Mir, in welcbem der Lintritt stattgekunden bat.

§ 20. In gericbtlicben Liquidationen ist die
Anstalt kür ausstebende Lcbat^ungsgebükren oder Beiträge
des laukellden und verilossenen vabres den auk dem
Oebäude unterpkändlicb baktenden Lorderungen vor-
gebend anzuweisen.

§ 21. ver Leitrag kür alle Oebäude beträgt Lr. 1

vom vausend der Versicberungssumme.

§ 22. Leicben der Lexug des vinkaeben Beitrages
und die Anse des Leservekonds kür die Deckung der
vakresausgaben niebt aus, so ordnet die Verwaltung,
mit Oenebmigung des Legierungsratbes, den Lexug
doppelter Beiträge an. Ls daik jedock in einem
dabre nickt mebr als der doppelte Beitrag bexogen
werden.

Oenügen diese Mittel niebt, so leistet der Leservekonds

und eventuell die Ltaatskasse den nötkigen
Vorseduss.

In diesem Lalle soll der doppelte Leitrag so lange
naeb einander einge?aklt werden, bis die Vorsebüsse
rückbe?ablt sind.

ver Ans in gegenseitiger ^brecbnuvg ?wisebgn
der Ltaatskasse und der Vnstalt wird vom Legierungs-
ratb kestgesàt.

§ 23. ver Leservekonds wird aus den veberscbüs-
sen der -labreseinnakinen gebildet und soll bis auk
die Lumme von wenigstens 2 Millionen Lranken ge-
bracbt werden.

vis Nnse des Leservekonds lliesseu alljäbrlieb in
die allgemeinen Linnabmen der Anstalt.

§ 24. Bat der Leservekonds den Lapitalbetrag
von 2 Millionen Lranken erreiedt, so kann der Vrosse
Latb den in § 21 kestgesàten Leitragsansà re-
du^iren.

Lollte die Vvstalt aukgekoben werden, so wird ein
besonderes (leset? die Verwendung des Leservekonds
bestimmen.

V. Ausmittlung und Vergütung des örsndsobadens.

§ 25. V?erm in den Lällen des § 3 ein (lebäude
bescbädigt oder xerstört ist, so soll dem Legierungs-
stattkalteramte innerbalb ?wei Mal vierund?wan?ig
Ltunden ^n?eige gemacbt werden.
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ver Begierungsstattbalter maebt der Vnstalt so-
kortige Mittbeiluvg und ordnet dis Lebatsung des
Lebadens dureb die betreffende debatsungskommis-
sion an.

Oie Lebatsungskommission besiebtigt den Brand-
scbaden in Begenwart des Bigentbümers oder eines
Ltellvertreters, besedreibt den Lekaden und sebätst
ikn nacb pgicbt und Bewissen. Das daberige Protokoll
ist binnen 24 stunden vom Beginn der Lebatsung an
aussukertigen, vom Lesebädigten oder seinem Vertreter
mit su untsrseiebnen uud sofort dem Begierungsstattbalter

eiosureieken.
Vor der Lebatsung 'und der poliseilicken Outer-

sucbung, welebe unmittelbar naeb dem Brande vor-
sunebmen ist, dürfen an der Brandstätte keine weitern
Veränderungen vorgenommen werden, als die von der
Feuerpolizei angeordneten.

§ 26. Ist ein Bebäude gänslied verstört oder niebt
mebr bersustellen, so gilt als Brandsebaden diejenige
Lumnie, welebe als Versieksrungswertk im Bagerbueb
eingetragen ist.

dsdoek sind die noeb vorbandensn Materialien
naek dem Verkaukswertb su sebätsön und absüglicb
der Bäumungskostsn von der Lumme des Lrandseba-
dens in Vbreebnung su bringen.

§ 27. Ist das Bebäude niebt gänslicb verstört,
so bat die Lebatsungskommission das Verbältniss des
besebädigten Bbsiles su dem unbesebädigten genau
su bestimmen und naeb Massgabs desselben und des
im Oagerbuebe eingetragenen Versicberungswertbes
den Bntsckädigungsbetrag festzustellen.

Oie noeb braucbbaren Materialien sind bei der
Lebatsung in Vbsug su bringen.

Oagegsn sind bier susursebnen die Ilerstollungs-
kosten solcber Bebäudetbeile, welebe swar stoben
geblieben, aber durcb eine der in § 3 bsseiebneten
Orsaeben in baulieb unbaltbaren Zustand versetzt
worden sind.

Lei einer tbeilweisen Zerstörung des versickerten
Bebäudes wird die Versieberungssumme sofort um
den Betrag der Bntsebädigung berabgesetst.

§ 28. Lowobl im Balle der Binäseberung als in
demjenigen der blossen Lesebädigung sind Unkosten
und Blacbtbeile, welcbe dem Lescbädigten aus Or-
saeben erwaebssn, in Letreif weleber das gegenwärtige
Besets den Brsats niebt ausdrücklieb susiebert, bei
der Vbsebatsung niebt su berüeksiebtigen.

Z 29. Oie Anstalt und der Bravdbesebädigte können
binnen einer Brist von 10 Bagen gegen die à-
sckatsung Binspraebe erbeben. Lssüglieb des daberi-
gen Bekursverfadrens ünden die Bestimmungen des

ß IS analoge Anwendung.
IVäbrend der Bekurskrist und bis sur endgültigen

Beststellung der Bntsebädigungssumme dürfen wesent-
liebe Veränderungen an der Brandstätte nur naeb
den Anordnungen der Bsuerpoliseibekörde oder mit
besonderer Brmäebtigung der Lcbatsungsbebörde vor-
genommen werden.

F 30. MBrd der Bigentbümer des Bebäudes dureb
riebterlicbes Ortbeil der Brandstiftung oder der Bbeil-

Lsilageu sum laglàtt, äs« Orosssu Batbss 1881.

nabmo sebuldig erklärt, so fällt jede Brsatspüicbt der
àstalt dabin.

IVenn indessen auf dem Bebäude Bfandsekulden
baften, su deren veekung die sonstigen Pfänder niebt
ausreieben, so riebtet die Anstalt den Bntsebädigungs-
betrag soweit erforderlieb den Bfandgläubigern aus,
mit Vorbebalt des Büekgrilks auf den Lebuldner.

§ 31. Der Bigentbümer, weleber durcb Bakr-
lässigkeit einen Beuersebaden berbeigefükrt bat, ver-
wirkt je naeb dem Brade derselben das Beebt auk Bnt-
sebädigung bis sur Bälkte des festgesetzten Lebadens.

Bür die Babrlässigkeit seiner Vngebörigen ist der
Bigentbümer nur so weit verantwortlieb, als er dersel-
ben dureb seine Babrlässigkeit Vorsebub geleistet bat.

Bimmt er den daberigen Bntscbeid der Verwal-
tung der Vnstalt niebt an, so soll der Betrag des

àsuges dureb das Zuständige Beriebt festgestellt
werden.

àek in Bällen von Beuersebaden durcb Babr-
lässigkeit sollen vorab die Bfandsebulden gedeckt
werden (A 30).

H 32. In Bällen, wo ein Dritter vorsätslieber
IVeise oder aus Babrlässigkeit Brandsebadsn verur-
sacbt bat, leistet die àstalt naeb Mitgäbe der ein-
seklagendon Lestiminungen disses Besetses den brand-
besebädigten Bigentbümern oder ibren Bkandgläubi-
gern Lebadenersats. Lie erbält kür die besaülte Lumme
den Begress auk die Beblbaren.

K 33. Oie Bntsebädigungssumme soll niebt aus-
geriebtet werden, bevor ein Leriebt der Polizei- oder
Olltersuekungsbsbörde über die Orsaebe des Brandes
vorliegt.

Berner ist die Bewilligung der etwaigen Pfand-
gläubiger dasu erkorderlieb, abgeseben davon, ob der
Bigentbümer wieder aufbauen will oder niebt.

In dem Bantonstbeil, weleber unter der kransösi-
seben B^potkskargssetsgebung stsbt, sind überdies«
vorerst die gesetslieben B^potksken su bereinigen.

Z 34. Bei gänslieber Binäseberung erbält der
Lrandbesebädigts, weleber wieder aufbauen will, die
Lesabluug des ersten Drittels sogleieb, die Betaklung
eines weiter» Drittels naeb àkkûkrung des Oaeb-
stubles und diejenige des letzten Drittels naeb Be-
endigung des Laues.

Bür die swei letsteu Drittel leistet die Vnstalt
eine Zinsvergütung von 4 "/o, von der endgültigen Le-
Stimmung des Lebadens an gsreebnet.

Z 35. Brklärt jedoeb der Brandbescbädigte, sein
Bebäude nickt wieder berstellen su wollen, so soll
der Betrag, mit Lerüeksiebtigung der àsprûebe
etwaiger O^potbekargläubiger in drei Monaten aus-
besablt werden, dedoek muss suvor der plats in
ordnungsmässigsll Ltand gestellt worden sein.

S 36. In Brmanglung der Binwilliguvg Leitens
der pkandgläubiger wird die Bntsebädigungssumme
der ^mtssebreiberei sur Vusriebtung an die Lersek-
tigten sugestellt. In streitigen Bällen ist der Betrag
beim Biebter su deponiren.

Der Leblussats des Z 33 ündet aueb bier à-
wendung.

2
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§ 37. IVenn keblerbakte Bauart oder Beuerein-

riebtungev, welebe den keuerpoli?eilieben Vorsebrikten
niebt entspreeben, emeu partiellen Brandsebadsn ver-
ursaebt baden, se wird die Lntsebädigung erst nacb
Beseitigung dieser Nängel ausbe?ablt.

VI. Uedergangsbestimmungen.

§ 38. Oie neben der bisberigen kantonalen à-
stalt bestebendsn Oebäudeversieberungsanstalten im
Kanton baden ibren Oesebäktsbetrieb )bis 2 dabre
naeb dem Inkrakttreten dieses Oeset?es) ?u lic^uidiren.

àk diesen Zeitpunkt ist der Debertritt der bisber
darin aukgenommsnen Oebäude in die kantonale à-
stalt obligatoriseb.

§ 39. Oie in Z 12 vorgesebene allgemeine 8ebat?ung
wird erstinals im dabr stattiin'den.

Oie neue Anstalt übernimmt die sämmtlieben
Aktiven und Massiven der gegenwärtigen Brandver-
sieberungsanstalt auk

VII. Zvklussbkstimmungen.

H 40. Das Lammeln von Beisteuern dureb einzelne
Lrandbesebädigte ist bei einer Busse von 10 bis
100 Branken verboten. Oen Oemeindebekörden ist
untersagt, Lrandbesebädigten ?um Lebuke des Lam-
melns von Beisteuern Zeugnisse auszustellen.

Z 41. Oureb Dekret dos Orossen Batbes werden
geregelt und festgesetzt:

1) die Organisation der Verwaltung dor àstalt;
2) die Verwaltung des Reservefonds;
3) die Organisation der Dösebeinriebtungen und

die Bestimmung der daberigen Beiträge;
4) die Bestimmungen über die Beuersieberbeit,

inbegriden die Revision der Beuerordnung vom 25. Nai
1819;

5) der IVablmodus, die Blliebten, Obliegenbeiten
und Kntsebädiguvgsgeldsr des Verwaltungsratbes und
der Okntralbeamton der Anstalt und der 8ekat?ungs-
Kommissionen, sowie die abfällig ?u leistenden Oau-
tionen;

6) das Verkabren bei den 8ebat?ungen und bei
den Versieberungon von Oobäudsn;

7) das Verkabren kür den Be?ug der Beiträge;
8) das Verkabren beim ^bsebàen und bei der

Vergütung des Brandsebadons;
9) das Verkabren bei der ersten allgemeinen

8edat?ung sämmtlieber im Kantone beündlieben Oe-
bände.

Z 42. Dieses Ossete tritt auk in
Krakt.

Z 43. Oureb dieses Oeset? worden aukgeboben:
1) die Bublikation wegen Lrandsteuerbogebrsn

vom 7. danuar 1833;
2) das (leset? über die Lraadversieberungsanstalt

vom' 21. När? 1834;
3) die Instruktion kür die beeidigten Lauver-

ständigen und 8c,bät?er der Brandversicberungsanstalt,
vom 21. Nai 1834;

4) das Kreissebreiben wegen àknabme dsrKirebsn-
eböre in die Brandversicberungsanstalt, vom l0. IVin-
termonat 1834;

5) die Bublikation vom 20. danuar 1835 wegen
Läuterung des § 22 des Oeset?ss vom 21. När? 1834;

6) das Dekret betreikend Vergütung der dureb den
Blit? entstandenen Lebäden, vom 1. Oeumonat 1835;

7) die Verordnung über die Anordnung des Bs-
?uges der Brandvsrsieborungsbeiträge (Be?ugsprovi-
sion von 3 °/o an die Lin?ieber der Beiträge), vom
18. danuar 1847;

8) das Dekret betreikend mobrkacbe Versieberun-
gen, vom 16. Lsptembsr 1847;

9) das Dekret betreikend die Brandversieberung
der Däuser, vom 11. Do/ember 1852 ;

10) die VoII?iebung8verordnullg ?u obigem Dekret,
vom 4. Kebruar 1853;

11) das Kreissebreiben betreikend die Brandasse-
kuran?scbat?ung von Vorrätken an Dandeser^eugnissen
und von Waarenlagern, vom 23. Nai 1853;

12) das Dekret betreikend die Zulagen an die Oe-
bäudesebät?er, vom 26. December 1859;

13) das Kreissebreiben betreikend die Versiebe-
rungen, welcbo bald als bewegliek, bald als unboweg-
lieb angeseben werden, vom 18. duni 1863;

14) das Dekret vom 21. December 1865 betreikend
Abänderung der ZK 1 und 6 des Dekrets vom 11.
December 1852;

15) die Voll/iebungsverordnung?u obigem Dekret,
vom 29. December 1865;

16) alle übrigen mit diesem Oeset? im Nbder-
sprueb stsbenden Bestimmungen bisberiger Krlasse.

Bern, den 23. ^pril 1878.

Im I^amen des Krossen iîstbs

der dV«.?ide»d

der 87««7sse/îrei7>er

Al. v. 55têi, Z, i.
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des

kWàvMiitwurk

über die

I<î»U> toiiîìlo I î, îiiì<ì><, «i< I»< r ,àlì«»«itìiìê»itî>It.

(dammar 1881.)

Abänderungsanträgs lies kegisrungsratks.

2m Z 2.

Ltreiebmmg des Zweitem Alineas.

übänilerungsanträgö à Krossratbsllommission.

2m Z 2.

1. vas erste Klines, so 2m redigirem:
« vie Versiebermmg ist kür ^/s âes Lebàmmgs-

wertbes obligatoriseb, kür Vs dem kigemtkümer krei-
gestellt. Im Lramdkalle wird die kmtsebädigmmg maeb
dem Verbältmiss der Versiebermmgssmmms 2m der
Lekàmmgssmmme amsgeriebtet. »

2. Im drittem Vlimea maeb « Versiebermmg » ein-
2msebaltem «gäm2lieb».

2m § 4.

1. Im erstem Alinea statt: « mmr dämm vollständig
krsà, wenn» 2m sàem: «mmr soweit krsà, als».

2. Im Zweitem Alinea die Vi^orte « kmtwielàmg
vom vämxkem oder dmreb » 2m streiekem.

2m § 5.

Dem Zweitletztem Là so 2m kassem:
« Oie Versiebermmg derselben ist miebt obligatoriseb,

dark^'edocb miebt bei einer andern Anstalt gescbebem. »

2m § 9.

1. Im 2weitem Alinea maeb « vösebeimriebtmmgem »

eim2msebaltem: «mmd am kemerwebrbramkenkassem. «
2. Im dem vom der Kommission beantragtem 2m-

sàe (siebe biemebem) statt « amsserordemtlieke » 2m

sàem : « gam2 besondere erkolgrsiebs ».

2m Z 9.

^.Is drittes Alinea kolgemden 2msat2 amvmmsbmem:
«Vmsserdem bann die Anstalt kür amsserordemt-

liebe àbeits- oder Ilülkeleistmmgem vom einzelnem
versomem oder vom vösekeorxs am dieselben Lelodmmmgem
amsriebtem. »

2m Z 10.

^Is drittes Alinea kolgemden 2msà amvmmebmem:
« Kim allgemeiner Büekversiebermmgsvertrag mmter-

liegt der Bestätigung dmrob dem Vrosssm Batb. »



8 — L° S

kbànàungskmti'âgô lies kegierungsratiis.

?u Z 13.

Im Ausatxantrag àer Lommission (siede dieneben)
naed «àstalt» àie Inerte einxusedalten.- «mit de-
nedmigung àes Legierungsratdes. »

2u Z 15.

vie Lrist, statt auk 10, auk 14 vage kestxusetxen.

2!u Z 20.

vieseu Laragrapden so xu reàigiren:
«lu geiiedtlieden Liquidationen sinà ausstedenàe

Ledatxungsgedüdren oàer Beiträge des iaukellàell oàer
verâossenen Cadres xu Landen àer àstalt aus àer
Nasse xu bexadlen und mit den üdrigen Liquidations-
kosten nu verreednen. »

übänllei'ungsanti-äge à Krossrstiiskommission.

?u § 13.

^Is weites Alinea koigenàen ^usatx aukxunedmen:
«?!u einer Revision àer Lcdatxungen im ganxen

Lanton oàer einzelner Lantonstdeile ist àie Verwaltung
àer àstalt ^eàerxeit dereedtigt. »

§§ 21-24.
viese 4 Laragrapden xu streicden ullà xu ersetzen

àurcd àie 8 Laragrapden, weleds diernaed kolgen
(§Z 21-28):

s 21.

vie Beiträge sinà kestgesetxt vie kolgt: 8o lange
àie in Z 27 vorgesedene Reduktion nicdt eintritt, ist
àer einkaede Leitrag Lr. 1 vom Lausend.

verselbe wird kür ^eàen einxelnen àer dienaed
aukgexädlten Lälle um einen ^u^edlag erdödt unà xwar:

a. í?ei âic/ier âm L/îei/! «veio/ter LlalànA
um 20 Lp., sokern àas dedäude weniger aïs 50
Neter vom näcdsten dedäude eines anàern Heim-
wesens entkernt ist:

b. Lei einem dedäude, Äesss»^ àss6»îA>àcke Aâs
o<7sr ««s ssuer/'esteM Mltsràê
besteden, um 10 Lp. °/oo dei einer Lntkernung
von veniger aïs 25 Neter, oàer um 20 Lp. °/o»
dei einer Lntkernung von weniger aïs 6 Neter
vom näedsten dedäude eines anàern Leimwesens,
sowie deà L»stosse»î irgenà eines debäudes an
anàere dedäude oàe ^»îî«»îà5roe/ìô^6 /eAer/es^s

e. Leim Letrisds eines dôîcerbes
um àenNedrdetrag, weleden àieLûekversiederung
erkoràert.

Liredengedâuàs sinà von )eàem IZusedlag entdoden.

s 22.

?um Zwecke einer gereedten Vertdeilung àes
Lisikos erriedtet àie Lranàversiederungsanstalt:

a. eine kür àie delààedesitxer
àes ganzen Lantons;

d. eine Lesir/cs-Lromc?/c«>>>ss kür àie dedäudsbesitxer
^eàes àmtsdexirks oàer medrerer xu diesem
Zwecke vereinigter àtsdexirke;

e. eine demeàÂe-LromMasse kür àie dedäude-
desitxer ^eàer Linwodnergemeinde, wodei^eàoed
denLinwodnergemeinden gestattet ist, sied kired-
gemeinàsweise xu vereinigen.

ZZ 21—24.

vie neuen Vnträge àes Legierungsratdes (siede
dieneden) auxunedmen, ^eàoed mit koigenàen ^.b-
ânàerungen:

§ 21.

Unter lit. d. statt: «sowie deim àstossen u. s. w.»
xu setxen: « oàer deim àstossen an ein oàer niedrere
dedäude odne keuerkeste ^wisedenmauern. »

s 22.

Unter lit. d. àie ^Vorts: « oàer medrerer xu diesem
Zwecke vereinigter Vmtsdexirke » und unter lit. e. die
IVorts «wodei )eàoed u. s. w. » xu streieden.

Linsedaltung koigenàen Latzes vor das letzte Alinea:
«Ls ist )edoed den àtsdexirken gestattet, sied

xu grössern Bezirken xu vereinigen, vie nämlicde
Lekugniss wird aued den Linwodnergemeinden einge-
räumt ».



Abânàerungsantrâge clés kegierungsraîiis.

2 — 9

Abänlierungsanträge lier Krossratiiàmmissîon.

Sämmtlicbe Lranàkassell veràen àureb àie dentral-
vervaltullZ (§ II) unà auk Kosten àer deutral-Lranà-
Kasse vervaltet. -levs bat àen Le/irken uuà demeinàell
über àen Ltanà ikrer Lraubbassen Mbrlieb lìeebuullg
?u leZen.

s 29.

Voll àen Mbrliebsn LeiträZen (Z 21) kallen ill àie
dentral-Lrallàkasse ^/io, ill àie Le^irksbrallàkasse ^/io
ullà ill àie demsillàebranàbasse ^1».

blaeb àeinseibell Verbältuiss baben àiese àrei
Lasse» )evveilell àie Ver^btunZ àes Lranàsebaàeus
^u leisten.

s 24.

Vus àell llebersobüsseu àer àabreseillnabmeu àer
Lellìralbrallàkaszs uvà aus âeren Ansen virà eill
lìeservekollàs Zebilàet, veleber auk àie Summe voll
'îveniZstklls ^vvei Nilliolleu Akbraebt iveràell ullà unter-
àssseu our iv àem ill Z 26 vorAesebenen Lalle au-
ZeZrükell vveràeu soli.

8 2S.

Vus àell llebersebüsseu àer àadreskillllakmen ^'eàer
Le^irbs- uuà demeinàebasse uuà aus àereu ^iasell
v.irà ein lìeservekollàs Zebilàet, aus velekem )eveilell
eilltreteuàe Làite àer betrekkemleu Kasse vorab
Zeàeebt veràell.

§ 26.

lìeiebeu àie eillkacbeu Beiträge uebst àem all-
källig vorkauàelleu lìeservekollàs àer betrekkeuàen
demeinàe- uuà Zeàkskrallàbassell (iz 25) ^ur OeebunZ
àer àabresausgabell àer einzelnen Lranàkasse niebt
aus, so oràoet àer VerwaltunAsratb àeu Lem^ erböb-
ìer Leiträge iu àeu betrekkellàsu demeillàeu, Le-
wirken oàer im Kantone au. Ks àark )eàoeb ill eiuem
àabre niebt mebr, als àer àoxpelte Leiìrag, be^o^eu
veràen, es sei àeun, àass àie debauàebesit/er eiuer
demeinàe bebuks sekuellerer Lil^ung ibres llàits
solebes selbst besebliessen.

denügen àiese Nittel niebt, so leistet àer dentral-
lìeservekollàs unà eveutuell àie Ltaatsbasse àen uötbi-
Zkll Vorsebuss au àie betrekkemle Lranàkasse. In
àiesem Lalle soll àer àoppelte LeitraF kür àie be?üg-
liebe Lrallàkasze so lao^e be^oZen iveràeu, bis àie
Vorscbüsse ^urüebbe^ablt sillà.

Der Ains lu MAouseitiZer VbreebnunA ^ivisebeu
àem Ltaate unà àer be^üglieben Lranàlcasse ivirà vom
lìegierullMratbo kestgeset^t.

s 26.

1. Im weiten 8àe naeb « debâuàebesitîier » ein-
lsuscbaltoll : « eines Le^irbs oàer. »

2. Vin Lllàe àes ^iveiten Vlinea kolZellàen?!usat2
aàuuebmell:

« denüZt àer àoppelte LeitraZ ^vâkrenà àrei àabren
^ur Leàll^ àer àakresausgaben niebt, so kann àer
(lrosse Latb àe weitere KrböbullZ àer Leitrads be-
sebliessen. »

§ 27. § 27.

llat àer delltral-lìeservekonàs àen KaxitalbetraK Vm Leblusse bei^uküZeu: «oàer àereu Le^uZ
von sivei Nill.onen Lraubeu oàer àer Leservekonàs sistireu. »
einer Lemrks- oàer demeillàe-Lrallàkasse àeu LetraZ
von I °/o àes ^esammteu im betrekkemlkll Le^irke
^demeinàe) lieAenàeu Versieberungsbapitals erreiebt, so
kaull àer VervaltunAsratb, mit denebmigunF àes

LeZisrullAsratbss, àie in 21 ullà 23 kestZesetsten
Leitragsausät^z reàu/irell.

LsilàAôu îumi ?a,Klàtt àss tìrosssn Làes 1831. 3
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Abâiulei'ungssnti'sge liss kegiei'ungsi'stks.

8 28.

ver Reservefonds ^eàer einselnen Kasse ist kigen-
tbum der bei ibr bstbeiligten Debäudebesitser.

Sollte à àstalt aufgsboben verden, so vird ein
besonderes Desets die Vervendung desselben be-
stimmen.

Abänderungsaniräge lier krossrstkskommission.

§ 28.

Im ersten Klines, nacb « ist » einsusebalten : « unter
Vorbebalt der Lestimmungev dieses Desetses. »

Au Z 25 (eventuell 29).

Im 3. Lemma naeb àem ^Vorts « Stellvertreters »
einsusebalten: « und eines Vertreters àer Demeinde. »

^m Soblusse beisukügen: « oàer sum Sebutse àer
Deberreste notkvelldigen. »

Au § 31 (eventuell 35).

^m Scblusse folgenden Ausats auksunekmen:
«IVenn )edocb abfällige Lkandsekulden àurcli àen

daberigen redusirten Letrag àer Sebatsungssumme
niebt gedockt verden, aucb àie sonstigen Lkänder sur
Deckung vicdt ausreiebev, so ricbtet àie Anstalt àen
kntsekadigungsbetrag soveit erkordorliek àen Lkand-
gläubigern nus, mit Vorbebalt àes Rückgriffs auk àen
Scbuldner. »

Au § 35 (eventuell 39).

Im Ausatsantrag àer Kommission (siede bieneben)
statt «partiellen Lesebädigungen » su setsen «Le-
scbädigungen einzelner Debäudetbeile ».

Au § 35 (eventueì 39).

^m Scblusse àen Sats beisukügen: « Lei partiellen
Lesckâàjgllllgen vvirà àie kutsebädigungssumme erst
àanv ausbesabìt, wenn àer Scbadev vieder bergestellt
ist. »

Au Z 38 (eventuell 42).

1. kestsusetsen, dass àie andern Anstalten ikren
Desedäktsbetrieb bis sum Inkrafttreten dieses Desetses
su lihuidiren baben.

Au Z 39 (eventuell 43).

vie dabrsabl im ersten álinea auk 1882 und das
Datum im sveiten Vlinea auk ZI. danuar 1882 su
bestimmen.

Au Z 41 (eventuell 45).

Mob Ailler 6) als neue Ailker einsusebalten:
« 7) Die Klassifikation der keuergekakriieben Deverbe.»

Au Z 42 (eventuell 46).

Den Aeitpunkt des Inkrafttretens des Desetses
auk 1. danuar 1883 kestsusetsen.
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vàt'etZ-^ntwut'f

bstrsSenà àie

Veiàixuiix àer kirelixemeinâv kütti mit âer kiredKemàà küren.

ver Kresse iîatli des Kantons vern,

pestât auk Z 66, Zweites Demma, âer Ltaatsver-
kassung und auk § 6 des Deset^es über âie Organi»
sation des Xircdenvesens im Lanton Lern vom
18. danuar 1874,

besodliesst:
K 1. vie Xircdgemeinde lìûtti wird mit àer Xireb-

gemeinde Düren vereinigt.
Diese Vereinigung dut nur Lesug unk kiredlicde

àgelegenbeiten, und es soli durcd dieselbe un den
bisherigen Verdältnissen xolitiseder und administra-
tiver àtur nicdts geändert werden.

§ 2. Bis ^um Vblauk seiner seeksMdrigen Vmts-
dauer beliebt der gegenwärtige Dkarrer von Lüren
kür die ikm infolge dieses Dekrets auffallenden ver-

medrten Obliegendsiten eine Dntsodädigung, weleke
vom Degierungsratde-kest2uset2iell ist.

§ 3. Dieses Dekret tritt sokort in Xrakt und ist
in die Desetösaminlung aàunedmen. Der kegierungs-
ratk ist mit dessen Vollàbung beauktragt.

den 17. danuar 1881.

Im IVamen dos kîogierungsratlis

à Âaàsc/ireî'ber
I,.
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keriekt unö /ìnti'ag à ^inaniclirektion

an

<I(ZK O«»» OI'lìBì
ill Laeben der

l?«i>và«n «1er ààlm-àiàii iin«i àr àà «uWiiMànà»
ààxarsià, «Mie «1er Verpiieliliiiix àr àtàlin.

(28. Ilornnug 1881.)

Derr kräsident,
Herren kegierungsrätbe!

Nit küvksielit aut «lic bereits gepilogonen münd-
lieben Verbandlungen und die Ibnen vorgelegten
Lerivbte über àsn projeklirten kaebtvertrag, die
Verbältnisse der bernisoben durababngesellsebatt,
die Oeloiseerneuerung und Vollvndungsarbeiten aut
der llabulinie Küiubgeu-I.uzern u. s. w., die neben
den knlvibens- undkavbtverträgen selbst erselìôptende
kuskuidt geben, glauben wir uns in unserer llerivbt-
erstattung nnd Motivirung dos bierseitigen kntrages
kurz Indion und in tolgendo Lätze zusammentassen
«u können.

1. Die dureb die Verbältnisse dos Geldmarktes
veranlasste und gebotene Umwandlung dor durabalni-
knleiben im Desammtbetrage von 33 Millionen, von
donon kr. 1;800,000 nu 4 dor kost aber nu d °/^
verzinslieb ist, in àleiben mit billigerm /instusse
könnte von dor Labngesellseliatt obno Ltaatsbülte,
gestütnt uni iliren eigenen Kredit, mit àssivbt auk

guten krtolg unternommen werden, wenn der /ins-
tuss des neuen knlsibens nut 4 '/2 °/o gestellt würde,
wenn jodoeb mit küeksiebt aut die viel grössere
krsparniss nur 4 °/o /ins otterirt wird, so ist die
Ltaàgarantie nötbig um unnebmbure Bedingungen
nu erlangen.

2. Die vorliegende Kuleil>ens-Konversion bezweekt
ein 4 "/»-iges neues Knieiben mit Ltaatsgarantie,
d. In mit der Verptliebtung des Staates, den neuen
Gläubigern gegenüber tür die riebtige Verzinsung
und küekzaltlung des knleibens als Lürge, unter
Verzivbtleistung nut die kevbtswoliltbat des kut-
svlmbs (Latz. 921 k. (4.), zu batton. Die durababn-
gesellsebatt bat die konversionsverbandlungon mit
dem kankeonsortium ant dieser Lasis getübrt,
naebdom sie vorbor mit der kinanzdirektion eine
daberige Vereinbarung getrolten batte. Das knleiben
beträgt blos kr. 28,250,000, weil nur diese Lumme
von den alten knleiben im kaute des dabres 1881,
aut 1. duli uud 30. Leptember, autgekündet und
zurüekbezablt worden kann, vor kost ist tbeils

LMgAsn zum kagdlutt des <Zro88Sii kàtiiss 1881.

erst aut 31. Dezember 1885 rüekzablbar, tbeils zu
4 °/o verzinslivb, so dass gegenwärtig die Konversion
tbeils niebt möglieb, tbeils zweeklos wäre; gleieb-
wobl soll siel» die Lürgsvbattsverptlivbtung des
Ltaatos aut die gesummten 33 Millionen erstreeken,
damit aueb der knleibensrest mögliebst günstig
eonvertirt werden kann, sobald es möglivb ist und
im Interesse der durababngesellsvbatt liegt. Der
Kurs des neuen knleibens ist 90 "/», gleieb wie bei
dem vom Staate Lern vor einigen Monaten eonver-
sionsweiso autgenommenen knleiben von 51 Millionen,
ein Kurs der als sebr betriedigond bezeivbnet werden
kann. Die übrigen Bedingungen stimmen wesentlivb
mit denjenigen des Ltaatsanleibens überein und sind
durebaus annebmbar.

3. Der tinanzielle Vortbeil, der aus der vorliegen-
den Konversion resultirt, ist niebt svbwer zu be-
revbnen. Derjäbrliebe /insgewinn, wenn die 5°/oigen
knleiben von kr. 28,250,000, in ein 4°/oiges umge-
wandelt werden, beträgt kr. 282,500
der Kursverlust beträgt
4°/° oàr kr. 1,130,000
Die dureb die küokzab-
lung der alten und die
àknabme des neuen à-
leibens entstebenden ko-
sten können mit ziem-
lieber Lieberbeit aut 1 °/o
oder - » 282,000
bereobnot werden, worun-
ter jedaeb kr. 33,000
Ltempelgebübren tür die
neuen Obligationen be-
grillen sind, die in die
Staatskasse tallen.
Lumina Kursverlust und

kosten kr. 1,412,000
Dievon beträgt der jäbrliebe /ins zu 4 "/« kr. 56,500
so dass als wirklieber jäbrlivber De-
winn immer noeb die bedeutende Lumme
von.
verbleibt.

kr. 226,000
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4. Las neue Vnleiben wird, wie es bereits à
zurüedzubezablenden sind, à' den Linien des dura-
babnnetzes b^potbedariseb versiebert. Vusser den
geuannten 33 Millionen bakten deiln; andern Ltand-
und Korderungsreebte auf diesen Linien. Kür die
Vnlage resp. Krwerbung und Vusrüstung der sämmt-
lieben zum durababnnetze gebärenden Linien sind
mein- à 65 Millionen verwendet worden, so dass
die auf denselben vorgangsfrei versieberten Vuleiben
vou 33 Millionen inensoblielter Voraussiebt und Le-
reebnung naob «u alleu leiten gesielìert ersebeinen
uuà also dem 3taat, wenn or sieb für diese 33 Nil-
lionen als liürge verptliebtet, keinerlei Kaobtbeil
drolit. Der ganze Kntwiedlungsgang clor durababnen
uuà ibre gegenwärtige Kituatian ist eine durebaus
befriedigende, viel dessers, als mau trüber )e zu
wagen geboà dat, uuà für àie ^udunkt bai l n élus
noeb grüssere Prosperität àer Lnternebmuug bestimmt
erwartet werden. Ks ist ferner niebt zu vergessen,
àass àer 3taat Lern bei àeu durababnen direkt mit
Kr. 19,616,666 Aktien uuà indirekt mit denjenigen
nabezu 26 Millionen betragenden Summen betbei-
ligt ist, àie er in àie Lern-Luzern-Labn gesteedt
bat, àenn àass letztere Kummen als indirekte Le-
tlmiligung bei àen durababnen bezeiebnet werden
muss, wird wenigstens für diejenigen 16 Millionen
nieìit bestritten ^veràen dünnen, welebe àer Ktaat
Lern im .ladre 1877 für àen Vndauk àer Kern-du-
zern-Labn üauptsäelilivü deswegen verwendet bat, weil
sr àen Ilesitz àieser Linie für àie Kondurrenztabig-
deit unà àie Kntwiedlung àer durababnen als notb-
wendig eraebtvte. IVenn demnavb jemals über àie
Llnternebmung àer durababnen svlàimme leiten ber-
einbreeben unà sieb ibre Lage dritiseb gestalten
sollte, so ist àer l^anton Lern bereits so starb enga-
girt, àass er es wobl nie zum Veussersten wird dom-
men lassen unà nie wird Zugeben dünnen, àass àas
durababnnetz in anàere als staatliebe Llânàe oàer
in àie Llânàe einer ibin befreunàsten unà von ibm
getragenen Lesellsebakt gelangt. Lakür spreeben
auvb àie zwingendsten staatspolitiseken Lründe
unà zwar jetzt unà später noeb unabweisliober, als
es bereits im .labre 1867, wo sieb àer Ktaat Lern
in so grossartigem Nasse an àer Legrûnàung àes
jurassiseben Kebienennetzes betbeiligte. Menu aber
àer Kanton Lern àie durababnen niebt àem Luin
wird verfallen lassen unà seine Hand niebt von
ibnen wird abrieben dünnen, so bedeutet àas in
VVirdbebdeit sebon (jetzt unà oline tvrmlivbe Lürg-
svbat't àie Larantirung àer auf àen durababnlinien
batìenàen lZ^potbedaranleiben, unà ist àas Kingeben
einer Lürgsekakt niebt viel anàsres als àie neue Korm
einer tädtiseb bereits vorbanàenen unà in àen Ver-
bältnisssn liegenàen Verbinàliebdeit.

5. weniger Lutes als von àen durababnen dann von
àer Ktaatsbabn Leru-Luzern gesagt werden. Lieselbe
belastet àas Ktaatsbüdget in äusserst emplinàlivber
>V eise, inàem àer Lein ertrag über àie öetriebsdosten
binaus blos betragt:
im dabr 1878 Kr. 52,895. 35,

» » 1879 » 66,495. 66, wovonjedoebKr.28,695.13
tür Vollenàuugsbauten verwendet werden mussten;
im .labr 1886 Kr. 75,696 (approximatif),
- » 1881 » 59,666 (Lüdget).

Lsiàer sinà àiese Krträgnisse, welebe an àie Ver-
zinsung àer auf àie Lern-Luzern-Labn verwendeten
Kapitalien nur einen minimen Leitrag liefern, tür die
Ankunft nivltt einmal sieber, indem laut einem Le-
riebte des Lberingenieurs der Labn die Oberbau-
erneuer ung unabänderlieb in àgritf genommen und
in den nävbsten xebn àabren durebgelübrt werden
muss. Lie àaberigen Nebrausgaben sind auf Mbrlivb
Kr. 75,926 berevbnet, mebr als der bisberige Lrtrag
der Labn beträgt. Ks müsste demnavb im Verlaut'
der näebsten xebo dabre ein erbebliebes ketriebs-
deü/nt entsteben, wenn sieb die Kre«zuen? der Labn
niebt bedeutend beben würde, was trots: der Krötf-
nung der Lottbardbabn im näebsten.labre niebt mit
öieberbeit erwartet werden darf. Ks ist desbalb als
ein geradezu glüedliebes Kreigniss zu betraebten, dass
diedurababnullternebmullgsiebbauptsäeblivbmitLüvd-
siebt auf die bei der Vnleibsnseonversion zu maebon-
den ^insersparnisse in die Lage gesetzt sab, dem
Ktaat die Umwandlung des Letriebsverbältuisses bei'r
Leru-Luzern-Labn in eine Lavbt vvrzuseblagen und
zwar unter Ledingungen, wodureb der Lrtrag dieser
Labn'mindestens um das Viert'aebe gesteigert wird,
às dem im Kntwurf vereinbarten Lavbtvertrage, der
auf zebn dalire abgeseblossen wird, ist zu ersebeu,
dass der )äbrliel>e Laebtzins die ersten fünf dabre
Kr. 226,666 und später, naebdem die durababngesell-
sebaft den Kurs- und Kostenverlust auk der Vnloillens-
Konversion gedeedt baben wird, Mbrlieb Kr. 256,666
beträgt, mit Majoration, sobald der Lruttoertrag der
Labn Kr. 12,666 per Kilometer übersteigt und mit
der Lvstimmung, dass vom Nebrbetrag 76 V» dem
Kanton Lern und 36 "/o der durababngesellsebaft
zudommt. Llekerdiess übernimmt, was in unsern
Vagen selir wiebtig ist, die Läebterin die totale
Lberbauerneuerung, wogegen der Kanton Lern als
Läebter die noeb nütbigen, auf Kr. 86,666 devisirten
Vollendungsbauten, die auf mebrere dabre vertbeilt
werden dünnen, auf sieb bebält, ebenso erbebliebsre
Zebäden, die dureb böbere Lewalt oder Krieg ent-
stöben. Vndere Kebäden trägt die Läebterin, die auvb
die Labn tbrtwäbrend in gutem Ktande zu erkalten
und also aueb in diesem Zustande wieder zu über-
geben bat. Körner sind kür den Labnbetrivb sivbernde
Lestimmungen aufgestellt, dureb welebe alle bezüg-
lieben Interessen genügend gesobützt werden. Ler
Vertrag ist übrigens in allen seinen Lestimmungen
so dlar und verständlieb abgekasst, dass ein weiterer
Kommentar dazu übertlüssig und die Vnnebmbarkeit
für den 8taat wobl dedermann einleuebtend ist. /u-
dem ist dem Staate das Leebt vorbebalten, don Ver-
trag vom fünften dabre binweg dünden zu dünnen,
wenn er es alltällig in Kolge veränderter Vorbält-
nisse in seinem Interesse eraebten sollte, von dem-
selben zurüodzutreten.

6. Lie dem Ltaate dureb den Laebtvertrag und
die damit im Ausammenbang siebende Vnleibens-
conversion zutallende Nebreinnabme beziffert siel»
demnavb auk Kr. 226,666 resp. Kr. 256,666, in zebn
dabren nabezu 2"/» Millionen, entspreebend ungetabr
dem direkten Lewinne, den die durababn-Lesellebakt
auf der angebabnten Konversion maebt. Liese Nebr-
vinnabme bildet über den Laebtzins kür die Lern-
Luzernbabn binaus einen Legenwertb tür die vom
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Lanton im Interesse der durababnen dureb den à-
kg.uk der kern-duxern-Labn gebraebten dpker uncl

kür die Vsrbindliobkeiten dis dem Xuutou IZern aus
der proponirten Lürgsekakt entsteben, ein degen-
wertb, der als ein durvbaus gereebtkertigter bstraebtet
werden muss. Lür die desellsebakt derbernisebendura-
babnen ist «ins Lintreten des Lantons Lern kür iüre
Vnleiben dureb Verbürgung derselben «lezswegen
von grossem Vortbsil, weil dadureb iür Lredit ge-
boben und iüre bereits aobtunggebistende Ltellung
im sebweixeriseben Lisenbabns^stem novü bedeutend
verstärkt werden muss, ein Vortbeil, den sie ganx
sieber in ibrem und damit aueb des Ltaates Interesse
xu benntxen verstsben wird.

7. Lebliesslieb bemerken wir noob, dass die
Linanxdirektion kür ibre Verbandlungen, wie selbst-
verstündlieb, die Latitikation der dberbebörden vor-
bebalten but. Die im Vnleibens-Vertrag xur Ledingung
gemaebte Lürgsebaktsverptiiebtung bedark der de-
nebmigung des drossen Latbes und derjenigen des
Volkes. Mit Lüeksiobt unk den letxtern Umstund but
dus Lunkkonsortium sieb nur bis Lude Vpril un
seine Vertragsolkerte binden lassen wollen und sieb
vorbebulten, bis uobt Lage vor der Volksabstimmung
xurüekxutreten, wenn bis dortbin eines der in Vrt. 14

genannten Lreignisse eintreten sollte. Ls ist desbulb
xu empkeblen, dass die Verbandlung im drossen
kutb und im Lalle dessen Zustimmung die Volks-
Abstimmung besebleunigt werden.

der Laebtvortrag unterliegt der denebmigung des
drosssn Latbes, tritt jedoeb erst in Lrakt, wenn
die dureb den .Vnleibensvortrug bedingte Ltaats-
garantie dureb Lebörden und Volk ausgesproeben
wird (Vrt. 12). Leide desvbäkte steben in un-
trennbarem Zusammsnbang und bilden materiell nur
ein desebäkt, so dass eines obne das andere niebt
xu Ltande kommen kann.

Vuk alle diese dründe und Lrwägungen gsstüxt
stellt die Linanxdirektion bei Ibnen, Lerr Lräsident,
Herren Legierungsrätbe, den

Antrag:
Lie möebten dem drossen Latbe kolgends xwei

Leseblusses-Lntwürke xur Vnnabme empkeblen:

I, Ke8elilli88v8-Iüiltivurf.

ver Kresse katb lies Kantons kern,
auk den Vntrag des Legierungsratbes,

1. Ls verptiiebtet sieb der Ltaat Lern, bei der
Umwandlung der gegenwärtigen Vnleiben der
Lernisoben durababn-desellsebakt in neue xu 4 °/o

verxinsliebe, auk den durababnlinien b^potbeka-
riseb versieberts Vnleiben im desammtbstrage
von 33 Millionen den dläubigern gegenüber als
Lürgs nnd unter Verxiektleistung auk die VVobl-
tbat der Latx. 921 des divilgesetxbuebes kür die
riebtige Verxinsung und küekxablung xu bakten.

2. der Legierungsratb wird mit der Vollxiebung
beauktragt.

3. dieser Lesobluss unterliegt der Volksabstimmung.

II. àeliIlMW-IZiàui't'.
ver Kresse lîatb des Kantons kern,

auk den Vntrag des Legierungsratbes,
desâûàst.'

dem xwiseben dem Legierungsrätbe, Lamens des
Lantons Lern, und der Direktion der berniseben
durababn-desellsebakt abgeseblossenen Laebtvertrage
betretkend die Ltaatsbabn von Lern naeb Luxern
wird die denebmigung ertbeilt.

Lern, den 28. Lornung 1881.

ver ssinan^direlitor

Vom Legierungsrätbe genebmigt und mit
Lmpkeblung an den drossen Latb gewiesen.

Lern, den 28. Lornung 1881.

Im Flamen des kegierungsratks

dsr TVàidât

der dîuâsse^re^er
1^. Z4r»r^.
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